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Bel der Feier non Francftes Geburtstag erhielten am 22 . märz 1939 lolgcnde
Sdjüler Stipendien .

1 . Das Stipendium der Stadt Balle :
ftbiturient Paul Sniady . 150 ,— RHl .

flus den Zinfen der Rdolf = rDagner = Stiftung :
Gerhard Roft , Rlaffe 7a . 63 , 15 Rm .
Bans =Rudolf Dienft , Rlaffe 5 . 40 ,— Rm .

Bus den Zinfen der Stiftung der e b e m . Schüler der Catina :
IDerner Scbrecfc , Rlalle 7b . . . 76 ,40 RIT5 .
Tilemann Stelzenmüller , Rlaffe 2 . 100 ,— Rm .

Bus den Zinfen des Diecfcfchen Cegats :
Bbiturient Bans fiubrau . 200 ,— Rm .

„ Rurt Fredrich . 50 ,— Rm .
„ 5ellmut rDinz . 50 ,— Rm .
„ JDalter Zimmermann . 50 ,— Rm .

€rnft =Ricbard Rucfclucfc , Rlaffe 1 . 90 ,85 Rm .
2 . Bücherprämien .

Bans Chriftoph molf ( Rlaffe 1 ) , Ruguft Ditfchke ( Rlaffe 2 ) , Rlbrecht Schumann
( Rlaffe 3a ) , Gerhard Schröder (Rlaffe 3b ) , Ernft Schneider (Rlaffe 4 ) , Rlbrecht
Tl) ies ( Rlaffe 5 ) , Günther IRertens (Rlaffe 6 ) , max Peusquens ( Rlaffe 7a ) ,
Beimut Günther ( Rlaffe 7b ) .

Bum ®eöäd ) fttis !

t

Profeffor Georg Stade ,

Studienrat der Catina i . R .

* 20 . 8 . 1865 in Zeit 3 f 12 . 11 . 1938 in fialle . '

Geboren in Zeit 3 als Sobn des damaligen Gymnafiallebrers ,

fpäteren Realprogymnafialdirehtors 5 . Stade zu rntiblbaufen ( Tbür . ) ,

befuebte Georg Stade die fmbere Bürgerfcbule in IRüblbaufen und

dann das Gymnafium in Salzrnedel . Don 1884 bis 1889 ftudierte er

in 5alle und Freiburg i . B . matbernatih und naturmiffenfebaften und

beftand am 8 . Februar 1890 die Prüfung für das böbere Cebramt fomie

am 12 . märz 1894 die Turnlebrerprüfung . 1890 /91 genügte er feiner

militärpfliebt im Füf . =Regt . 36 und leiftete daran anfcbliebend fein

Seminar « und Probejahr am *seminarium praeceptonun und der Catina

unterer Stiftungen ab und mar zugleich non Ottern 1891 ab €rzieber

am Pädagogium . 1894 ) murde er zum Ctn . d . Referne des ) nf . =Rgt . 72

ernannt . Seit micbaelis 1895 mar er Oberlehrer und €rzieber an der

Penfionsanftalt . ftm 13 . Juni 1908 erhielt er den Titel Profeffor , und

im militärDerbältnis ftieg er zum 5auptmann der Candmebr auf .

Beim flusbrucb des IDeltKrieges ftellte er ficb fofort als Offizier dem

BezirhsKommando zur Derfügung . 6 ier nahm ein Gebörleiden fo zu ,

dab er nach Beendigung des ftriegsdienftes zu feinem groben Schmerz
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feine ibm fo lieb , gewordene Tätigkeit an der Catina nicbt roieder auf »
nehmen konnte .

Hiebt nur zu feinem Schmerz , fondern auch zum Ceidmefen feiner

Schüler , die mit feltener Ciebe an ihrem „ zackigen“ Stade hingen . €r

mar auch ein feltener Cebrer , daö bezeugten und bezeugen bei jeder

Gelegenheit feine alten Schüler . Seine militärifebe Difziplin , feine

heitere Cebensauffaffung , feine ftrenge Gered ) tigkeit und fein marin »

herziges Derftändnis für die Seele feiner jungen maren mobl die Ur =

fachen feiner groben Beliebtheit , körperliche €rtüchtigung , fo fchreibt

fein kollege Bergt im Jahrbuch der Alten Cateiner 1939 S . 33 , folide

Charakterbildung , roiffenfchaftlicher Sinn und Pflege der naterländi »

fchen Gefchicbte maren ihm felbftnerftändliche Dinge , mit befonderer

Ciebe pflegte er das Turnen * den IHander » und Ruderfport . Un =

nergeffen find feine groben Schauturnneranftaltungen und feine groben

rnärfebe mit den Schülern oberer klaffen , insbefondere der Befucb non

Schlachtfeldern zur Dorübung für den kriegsdienft und im Dienft gc =

fcbicbtlicber und geograpbifeber Beimatkunde . €in Jahr nor dem IDelt »

krieg führte er noch eine 14tägige Fahrt auf die Schlachtfelder €lfab = .

Cothringens mit gröbter Umficht und den einfaebften JHitteln durch ,

die allen Teilnehmern unDergebhd ) bleibt , für feine militärifch ge »

regelten rnärfebe hielt er den Gelang für unentbehrlich und gab zu
diefem Zmeck ein Turn » und IHanderliederbucb für Schüler heraus .

Sein mufikalifches jntereffe bemies er auch als Protektor der Schüler »

rHufikkapelle . mit Ceib und Seele mar Stade politifcher Soldat , der

in flammenden Reden und Dorträgen in der Schule und in Dereinen

bei feftlichen Anläffen feine Börer zu begeiftern raubte . Das haben

befonders die Alten Cateiner , deren älteftes und treueftes JHitglied er

neben dem Gründer ihrer Bereinigung San . =Rat Dr . Conr . frick mar ,

erfahren . Don fchroerem Ceiden heimgefucht , ftarb Profeffor Stade am

12 . Honember 1938 und fand auf dem Bddenfriedhof in unmittelbarer

Hähe feiner beiden in Frankreich gefallenen Brüder feine lebte Ruhe »

ftätte . Sein oornehmer Charakter , feine norbildliche kameradfehaft

und Opferbereitfchaft und feine kerndeutfehe Art fiebern ihm die Der »

ehrung feiner Schüler , flmtsgenoffen und meiter kreife für immer .
R . i . p . m .

Oberftudienrat i . R . Profeffor Richard Rleger ,

jnfpektor der Penfionsanftalt .

* 6 . 3 . 1860 in köthen 1 19 . 2 . 1939 in Balle .

Richard Beinrich Rieger mar der Sohn des Berzogl . Anbaltifcben

konfiftorial =kanzleidirektors Rieger in köthen , befuchte das Bezogt .

Cudmigsgymnafium feiner Daterftadt und erhielt Oftern 1878 das

Reifezeugnis . Er ' ftudierte neue und alte Sprachen in Balle und be »

ftand am 1 . Dezember 1883 die Staatsprüfung nor der raiffenfehaft »

liehen Prüfungskommiffion der Proninz Sachfen . Oftern 1884 trat er

als Probekandidat und Erzieher am Pädagogium in den Dienft der

Franckefchen Stiftungen , denen er bis zur Erreichung der Altersgrenze

in böcbfter Treue und Aufopferung unter 3 Direktoren der Frandrefdten
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Stiftungen und 5 Rektoren der Catina über 40 Jahre gedient bat . Oftern

1886 feft angeftellt , murde er Michaelis 1892 Oberlehrer , am 19 . De »

zember 1903 Profeffor , am 1 . Oktober 1908 Jnfpektor adj . der Pen »

fionsanftalt und am l . flpril 1923 Oberftudienrat . Mas unfer un =

nergefjlicber Prof . Rieger den franckekben Stiftungen , feinen Schülern

und flmtsgenoffen geroefen ift , labt fiel ) nicht in die Morte eines kurzen

Berichts faffen . 5at doch feine ganze Berufs = und Cebensarbeit nur

ihnen gegolten . fterngefund und non unnermüftlidier Arbeitskraft

und nie nerfagender Arbeitsluft bemühte er fich , roeit über feine

Dienftpflichten hinaus um feine Schüler und Zöglinge mit oorbild »

lid ) er Geroiffenhaftigkeit , Gerechtigkeit und ernfteftem Derantmor »

tungsgefühl . Mit liebeooller Sorgfalt kümmerte er fich um jeden ein »

zelnen und fuebte ihn zu nerftehen und zu fördern . Mir alten Schüler

ftaunten bei jedem Miederfeben , mie genau er fid ) an die Schickfale
feiner früheren Zöglinge noch nach langen Jahrzehnten bis ins kleinfte

erinnern konnte , und muhten , es mar das nicht die folge eines un =

gemöbnlicben Gedäcbtniffes , .fondern die fruebt feines marmen , herz »

liehen Jntereffes und der bleibenden , pietätnollen Derbundenheit mit

den einft feiner Obhut flnnertrauten . Mie er feine pietas gegenüber

feinen Cebrern und Führern gegenüber bemabrte und betätigte , fo

nerpflicbtete feine anima candida uns Schüler zur unmandelbaren

Treue und Dankbarkeit ihm gegenüber . So murde er zum getreuen

Eckart , zum forglid ) en 5üter der Tradition und zum freund feiner

Zöglinge und Mitarbeiter . )T ) ie gern laukbten mir feinen non feinem

5 umor geroürzten €rzäl ) lungen , feinen ernften und noch mehr feinen

launigen Derfen . Pur mir älteften feiner Schüler kennen ihn auch noch

als Sänger Cömefcber Balladen oder der Geder non Schumann ,

Sd ) ubert und Robert franz , die er auf feiner Erzieberftube , oer »

ftändnisnoll auf dem Manier begleitet non feinem treuen freund

Albert Magner , fang . Die Jüngeren miffen mohl nur non feiner eifrigen

Betätigung in der Singakademie . Aber nicht nur dort mar er führend ,

fondern auch im Preufjikben Beamtennerein , aud ) mar er lange Zeit

gefebäbter niitarbeiter des €n . = foz . Prefmerbandes . Unoergeffen aber

follen feine Bemühungen als Dertrauensmann der Catina fein , als

Obmann der )T )itmen = und JDaifenkaffe , der Magdeburger Sterbe »

kaffe , als Organifator der Kriegsanleihe 1914 — 1918 , und als Obmann

des Beamten » und Cehrerausfcbuffes der franckekben Stiftungen in

der febroeren Zeit der Jnflation . )T )ie er hier der nie ermüdende Belfer

und Ratgeber mar , fo hat er insbefondere feiner Uninerfitäts =Sänger =

febaft fridericiana 6 Jahrzehnte in Treue gedient , mas an feinem

Sarge in ehrender Meife zum flusdruck kam . Als aufrechter Mann

und roabrer Patriot hat er ftill den kbmeren Schiddalsfchlag getragen ,

daf 3 ihm fein hoffnungsnoller Sohn in den let 3ten Mocben des Rrieges
entriffen murde und an unbekannter Stätte in raeikber Erde ruhen

muf 3. Still und fchlicht , non grober Oerzensgüte , innerlich nornehm

und äuf 3 erlid ) korrekt , gerecht , gemilfenhaft und oerantmortungs »

berouf 3 t , ein tief eindringender JBi ' ffenfchaftler und feinfühliger freund

der fPufen , ein Mann , dem 6 igennut 3 fremd , Eingabe für andere eine

Selbftnerftändlichkeit mar , fo mird R . Rieger unfer unerreichtes Dor =

bi Id blei ben , lux perpetua luceat ei . m .
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Profetfor Dr . Gultao B ^ t ,

Studienrat i . R .

* 13 . 10 . 1861 in Billroda f 24 . 2 . 1939 .

JPie Profeffor Stade und Oberftudienrat Prof . Rieger , fo bat aucb

Guftan Bergt feine ganze Cebensarbeit der Catina gemidmet , deren

Scbüler er non Oftern 1875 bis Oftern 1884 gemefen mar . )Dir dürfen

Bier mit einigen Ergänzungen miederbolen , roaö mir bereits im 2 . Beft
unferer Blätter non 1936 zu feinem 75 . Geburtstag ausgefübrt haben .

) n Billroda bei IDiebe ( Unftrut ) geboren , erhielt er feinen erften

Unterricht in der dortigen Dolksfcbule . nachdem er auf der Catina das

Reifezeugnis erhalten hatte , ftudierte er in Ceipzig und Balle die alten

Sprachen , Gefchichte und Erdkunde . Hach einjähriger Tätigkeit als

Bauslehrer am ) obannis = ) nftitut in Sulza kehrte er nach Balle zurück

und beftand am 8 . märz 1890 die Staatsprüfung . Don Oftern 1890

bis 1892 mar er als Seminar * und Probekandidat mitglied des semi -
narium praeceptomm , feit 1891 zugleich Erzieher ( jnfpizient , roie man
damals fagte ) an der lateinifd ) en IDaifenanftalt . HTichaelis 1901 zum

Oberlehrer , 1908 zum Profeffor ernannt . ) n der Gefchichte ein echter

jünger des grof 3 en , in IDiehe , der Racbbarftadt feines Geburtsorts , ge *

borenen pltmeifters der Gefchichte Ceopold d . Ranke , mar er ftets be =

müht , die IDahrheit zu fuchen . mit lebbafteftem jntereffe für alle Fragen

der Erdkunde begabt , hatte er durch ausgedehnte Reifen fich eine

lebendige flnfchauung ermorben und murde dadurch befähigt , feinen

Schülern , die er mit oäterlichem Ernft und grof 3 er Güte betreute , ein

mertnoller Führer zu fein . Seine dicbterifcbe und rednerifche Be *

gabung , die er auch gern dem Cehrerkollegium und der Bereinigung

plter Cateiner zur Derfügung ftellte , erleichterte ihm ein tieferes Der *

ftändnis der alten Schriftfteller , und fein gefunder Bumor foroie fein

befonderes Talent , in kurzen , treffenden IDorten zu charakterifieren

und geiftnoll zu interpretieren , regten an und öffneten ihm raillige

Ohren . Ein echt deutfcber Wann , kernig und gefund im Fühlen und

IDollen , dem der IDablfprud ) feiner Burfchenfchaft „ Freiheit , Ehre ,

Daterland“ der Ceitftern feines ganzen Cebens blieb , mar er feinen

Schülern ftets ein CIMter mabrer JDannhaftigkeit . So haben , mie er

feiner Schule und den Stiftungen die Treue gehalten hat , auch feine

alten Schüler und Freunde allezeit treu zu ihm gehalten . Und fie

merden , nachdem er nun nach kurzem , fcbmerem Ceiden beim *

gegangen ift , ihm ein ehrendes flndenken bemabren . Sit ei terralevis . CD .

2 . mackenfen = Schule .

I . Reifeprüfungen .
Oie Reifeprüfung Berbft 1938 fand am 26 . September unter Dorfin des pnftalts *

leiters ftatt . Oie Prüfung beftanden :

Siegfried Burctjard , fiapellmeifter Bans mäfmert , Beamter
Rarl = 6einz ftüfpier , Chemiker

Die Reifeprüfung Oftern 1939 fand am 6 . und 7 . märz 1939 unter Dorlitt deö
Bnftaltöleiters ftatt . plie 25 Prüflinge beftanden die Prüfung , und zroar :



matbematifdj = naturrDiffcnfd ) aftlict > er Zroeig :
a )

Johannes Finderfon , Sportlehrer
Belmut « Ppitifd ) , Ingenieur
Siegfried fjoffmann , Zollbeamter
5elmut Raiter , unbeftimmt
Rudolph Reil , Hehrer
5elmut Rletjfcl ) , Hehrer
Frit ) Hayer , Ingenieur
5ans =fllfred Hindenbayn , Ingenieur
Beimut Hötber , unbeftimmt
Cbriftopb Hotje , flrzt
iRartin müche , Beeresfachlehrer

b ) fprachlicber Zroeig :

Günther mühlpfordt , Diplomat
Gernot Pittius , Offizier

Rarl = 5einz Rehnus , Hehrer
FDilhelm Schaaf , Zollbeamter
Beinzgünter Schlauch , Ingenieur
Gerhard Schmidt , Jurift
belmut Schneider , Studienrat
Siegfried Stricher , unbeftimmt
Otto Telle , Ingenieur
Johannes Theune , Offizier
Rurt Töniffen , IT!arine = Offizier
Franz =rDilhelm FDismar , unbeftimmt

Borft Seiler , Offizier
Beinz Stephan , Diplomat

II . Prämien .
a ) Die non der Dereinigung ehern . Schüler zu JDeihnachten geftifteten Buch »

Prämien rourden Dergeben an :

bähen ( Rlaffe 1a ) , Schulze ( Rlaffclb ) , feitfeher ( Rlaffe 2a ) , Ziegler ( RIaffe2b ) ,
Faber ( Rlaffe 3a ) , Ryerofhi ( Rlaffe 3b ) , mohrhardt ( Rlaffe 4a ) , Gebhardt ( Rlaffe 4b ) ,
Stricher ( Rlaffe 5a ) , Scheel ( Rlaffe 5b ) , ) al ) n ( Rlaffe 6m ) , Beinemann ( Rlaffe 6s ) ,
Höffier ( Rlaffe 7s ) , Seiler ( Rlaffe 8 ) .

b ) flnläblicb der Franche =Feier erhielten Bücherprämien :

müller ( Rlaffe 1a ) , Schröter ( Rlaffe 1b ) , Bechmann ( Rlaffe 2a ) , Seyfarth
( Rlaffe 2b ) , pderhold ( Rlaffe 3a ) , Ryerofhi ( Rlaffe 3b ) , Reil ( Rlaffe 4a ) , Friedrich
( Rlaffe 4b ) , flcbtel ( Rlaffe 5a ) , Schönih ( Rlaffe 5b ) .

III . flus der Gefcblcbte der finitalt .

] m Schuljahr 1938 , 39 ilt die Teilung der Rlaffen durebgefübrt und

non der ftuffiebtsbebörde genehmigt morden . Oie Scbule beftebt daher

1 . 2 . aus 15 klaffen ( die Rlaffe 8 ift norläufig nur gegabelt ) , non

denen 13 im eigenen Gebäude , 2 in der Catina untergebraebt find . Das

Cebrerkollegium lebt ficb zufammen aus 1 Ceiter , 9 Studienräten ,

2 Oberfebullebrern und 12 Studienaffefforen ; auf 3 erdem erteilen

3 5erren der Catina noch Unterricht . Der Derdoppelung der flnftalt

entfpreebend ift die Zahl der Planftellen zunäcbft um 3 nermebrt

morden , flls franzöfifeber flustaufcblebrer ift feit Ocrbft 1938 ferner

6err maurice Burelle tätig . Dom Bezirksfeminar find meiter der Pn =

ftalt 6 Studienreferendare zur flusbildung zugeteilt und feit Oftern

1939 außerdem noch 3 Studienreferendare im l . flusbildungsjabr , die

zugleich Oilfserzieber in den plumnaten find .

) m I3crbft 1938 trat Profeffor Cindemann , der feit 5 ^ rbft 1907 an

der flnftalt roirkte , in den Rubeftand . €r rnurde in einer befonderen

Schulfeier durch Oerrn Direktor Dr . Dorn nerabfebiedet .

] n der Totengedenkfeier am 19 . Donember rnurde folgender Der «

ftorbener gedacht : Julius Ritter , Paul michel , Rarl Paucke , Friedrich

Reil , 5ans Joachim Reinicke .

flm l . flpril 1939 rnurde Studienrat Dr . 5ertling an die Staate

Schule zur öimmelspforte in Erfurt perfekt . €r mar feit Ocrbft 1929

als Studienrat an der flnftalt tätig , für ihn rnurde Studienrat

Dr . fllbert Schmidt im flustaufch non der Schule zur 5immelspforte



10

hierher oerfetjt . Zum gleichen Termin raurde Stuclienaffeffor Dr . emil
Schulz zur JDiefch zürn Studienrat ernannt .

Die pnftalt führt jetjt den Damen mackenfen =Scbule , nachdem der
Berr Generalfeldmarfchall feine einmilligung und der Berr Reicbs =
minifter die Genehmigungerteilt hat . Die feierliche riamensgebung
fand am 13 . mai 1939 ftatt .

iv . Feier der riamensgebung
am Sonnabend , dem 13 . mal 1939 , 11 . 30 Uhr .

Schulchor : „ Die Bimmel rühmen . . . “ .
Dolker Ochs ( 1 b ) : „ Dankesfdmld“ .
Sprecbcbor : „ Der Fahneneid“ .
Schuld) or : „ Bn das Daterland“ .
Der Direktor der Franckefchen Stiftungen
Oberftudiendirektor Dr . Dorn .
Oberftudiendirektor Dr . )Deife . pnfpracbe

Führerehrung .

Beethonen
IDalter Flex
Beinr . Cerfcb
C . Breut3er

Begrünung
( fiehe unten )

v . Pnfpracbe des Oberftudiendirektors Dr . IDeife .
Bocbnerebrte Gäfte ! Ciebe Bollegen ! meine lieben Jungen !

Beute nor 66 Jahren , am 13 . mai 1875 , ging für ftuguft mackenfen
der Traum feiner Jugend in Erfüllung : €r murde aktiner Offizier .
Bm heutigen Tage mird auch unferer Sd) ule und den Franckefchen Stif =
tungen ein langgehegter IDunfcb erfüllt .

Diefer Tag bedeutet daher mehr als einer der üblichen Fefttage , die
mir in unferer pula feierlich begangen haben . Er bedeutet für untere
Schule einen pbfcbluf3 und zugleich einen flnfang . Einen Bbfcblui) der
Schulentmicklung , die ich in aller Bürze fkizzieren darf :

104 Jahre find feit der Gründung Dergangen , Jahre , die reich find
an Erfolgen , aber auch reid) an roechfelnollem Schickfal . pm 4 . Plai
1835 murde die damalige Realfchule als felbftändige pnftalt mit
3 Blaffen und 61 Schülern eröffnet . 1851 murde fie zur fechsklaffigen
Realfchule mit achtjährigem Schulbefud) ermeitert , die 1857 das neue
Schulgebäude , die heutige puguft = Bermann =Francke =Schule bezog ;
1861 murde fie zur Realfchule I . Ordnung , dem fpäteren Realgymna =
fium , erhoben und nach Teilung der Tertien zu einer neunklaffigen
Cehranftalt ausgebaut . Pacb Jahren hoher Blüte mit 12 Blaffen und
über 500 Schülern mußten die Blaffen mit Balbjabreskurfen in Blaffen
mit Ganzjahreskurfen umgemandelt und muf3te darum die Der =
kleinerung der Schule zu einer einzügigen pnftalt norgenommen
merden . Diefe Tatfache neranlaflte die Stadt Balle Ottern 1884 zur
Gründung der Städtifchen Oberrealfdiule, der jet3igen Bans =Schemm =
Schule . Oftern 1891 begann mit Einrichtung einer lateinlofen Sexta
der Umbau zur Oberrealfchule . Diefer Cebensabfchnitt murde Oftern
1937 durch Ummandlungin die jet3ige Oberfchule für Jungen mit
Catein ab Blaffe 3 abgefcbloffen .

So hat nach mechfelnollem Schickfal untere Pnftalt ihre jet3ige
Form , die normalform der höheren Schule des Dritten Reiches , an =



genommen . Jbre €ntroicklung als Schultyp Ift abgefcbloffen . Dieter

jTbfcbluft findet feine Krönung am heutigen Tage darin , daft fleh die

Sd ) ule in die Reihen derjenigen eingliedert , die Träger eines Hamens

gemorden find .

Und fomit bedeutet der heutige Tag einen pnfang . Denn die

Hamensgebung unterer heutigen Schulen bedeutet etmas anderes als

eine folche in früherer Zeit . )T )ir legen unteren Schulen nicht einen

Hamen bei , um diefen Hamen im Gedächtnis der Zeitgenoffen mach *

zuhalten , fo mie man etroa Straften benennt , oder um die Schulen

durch ihren Hamen mit einem Glorienfchein zu umgeben , roozu untere

Geiftesheroen oft dienen muftten .

)Hir mahlen einen Hamen , der für das innere Ceben der Schule

richtungroeifend fein foll .

)Hir haben den Hamen des / Hannes gemäblt , non dem mir mit

Recht und Stolz tagen können : €r ift unfer , nicht allein roeil er Schüler

diefer Hnftalt und Zögling der franckefcben Stiftungen gemefen

ift , fondern raeil er feit feinem pbgange nor 71 Jahren unfer ge *

blieben ift in treuer Derbundenbeit mit feiner einftigen €rziehungs =
ftätte .

)T ) ir haben den Hamen des / Hannes gemäblt , der nach Binden *

bürg mie kein zmeiter als Oeros des Groften Krieges im Oerzen
unteres Dolkes lebt und meiterieben mird .

/Dir haben den Hamen des / Hannes gemäblt , der mie feiten einer

durch feine Taten und feine Perfönlicbkeit unterer Jugend Dorbild ift .

So foll der Harne „ JHackenfen“ nicht nur unfere Schule zieren ,

fondern er foll uns nerpflid / ten in unterer Hrbeit an der Jugend des
Dritten Reiches .

Diefe Arbeit aber hat nur ein Ziel : für Dolk und fübrer eine

/Hannfcbaft auszulefen und heranzubilden , die geiftig und körperlich

fähig und charakterlich bereit ift , ihr Cefttes einzufeften für den Hebens *

kampf unferes Dolkes .

Jhr Jungen follt Soldaten JTdolf Oülers roerden ! Das merdet ihr ,

menn ihr durch die Schule nermurzelt merdet im Ceben und der Ge *

fd ) id ) te unferes Dolkes . Zu ehrfurcht nor den Grofttaten eurer Däter

und zu Dank für die Opfer , die fie gebracht haben , roollen mir euch

erziehen ! Das foll der Harne „ JHadrenfen“ euch rüdunärtsroeifend

täglich künden .

Begeiferung aber mollen mir in euch roecken , ihnen gleid ) zu

merden . Dazu braucht man Führer und Dorbild , die euch normärts

roeifen . euer Dorbild fei /Hackenfen , der unermüdliche Kämpfer

für fein Dolk , der grofte Soldat , der grofte JHenfch !

Denn das miffen mir Cehrer als alte Soldaten am betten , daft

das lebendige Dorbild , die fichtbare Tat alles nermag , das Cehren

aber nur gar menig .

So möge es mir jeftt geftattet fein , das Bild diefes / Hannes in

kurzen Zügen zu zeidmen , der euch Jungen norgelebt hat , mie man

Kämpfer ift für fein Dolk , der uns Cebrern norgelebt hat , mie man

Crzieher ift am Dolk , denn noch immer ift der Truppenführer zugleich

echter €rzieber gemefen .
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Riebt den Beerfübrer roill ich eud) zeigen ; dazu reicht diele Stunde
nicht aus . ) br Kennt ihn auch längft aus der Gefchicbte des Großen
Krieges und begeiftert euch an feinen Taten , Aber den men leben
mill ich euch zeigen , zu dem ihr emporfebauen follt als euerm Dorbild !

„ Die Bugen auf , die Ohren fpib ! Dem Feind zu Ceibe , mie der
Blib ! Und unermüdlich hinterdrein : So mar ’s — und foll es immer
fein ! “

Das ift der Ceitfprucb fHacKenfens , des Soldaten ebenfo mie des
rtlenfchen . €r fteht als ITJotto nor feinem grof3en merke : „ Scbroarze
Bufaren“ , der Gefchicbte der Ceibbufaren . €r Kündet am treffendften
das JDefen feiner PerfönlichKeit : den Kampfesgeift und die Be =
harrlichKeit . Sie find die feeüfchen Grundelemente, die uns auch
die Rätfel um feinen unnergleichlichenflufftieg und feine erfolge löfen .

€in fchroerer Kampf erfüllt feine ganze Jugend , ehe es ihm gelingt ,
den erfehnten Soldatenberuf zu ergreifen . Sein Datei-, der landroirt =
fchaftlicher OberinfpeKtor auf Gut Ceipnib bei Schmiedeberg im Kreife
mittenberg mar , ftammte aus der Candmirtfchaft , feine mutter aus
der Oberförfterei Söllichau in der Dübener Beide . So rauebs der am
6 . Dezember 1849 geborene fluguft fDadrenfen als echtes CandKind
auf . Fiber mie oft in der FntmicKlung grober männer zeigte fich auch
bei ihm fchon früh in feinem groben Bang zu allem Soldatifchen und
feiner Gebe zu den Pferden eine rounderbare fcbichfalbafteDoraus =
beftimmung . Schon die Ceipniber Dorfjugend mahlte ihn nach ma =
nönerübungen der Torgauer JTrtillerie für das fonntäglicbe Kriegsfpiel
zu ihrem Führer . Und als er mit 9 Jahren nach Torgau überfiedelte , um
dort die höhere Schule zu befuchen , murde feine Begeiferung für alles
Soldatifch =Beldifche meiter angeregt : Zieten , der die Schlacht non
Torgau entfehied , mar ihm als Beld und Reiter Dorbild und Traum *
geftalt . Fr befchäftigte fich mit den Kriegen Friedrichs des Groben ,
mit dem Ceben yorcKs und Gneifenaus , er begeiferte fich an der „ Ge =
fchichte des Siebenjährigen Krieges“ non flrcbenbolb und an „ yorcKs
Ceben“ non Droyfen . Fr fd) aute als Dierzehnjähriger ooller Sehnfucht
der 1864 gegen DänemarK abrücKenden Torgauer Artillerie und den
Pionieren nach und mar fchon als Zroölfjährigerfeft entfchloffen ,
Offizier der Scbroarzen Bufaren zu roerden . Fr felbft febreibt fpäter
darüber : „ Der flnblicK meines Daters ermutigte mich , - - - ihm zu
erhlären , ich molle Bufar merden , Offizier preubifdier fchroarzer Bu =
faren ! niemals roerde ich das erftaunte Geliebt und Kopffchütteln
meines Daters nergeffen , mit denen diefer meine Fröffnung beant =
roortete . Dab ich mich zum Soldaten mehr als zum Candmirt bin *
gezogen fühlte , überrafchte ihn meniger ; aber dab ich angefichts der
befcheidenenDerhältniffe , in denen mir lebten , und des mangels aller
perfönlichen Beziehungen zur Flrmee nicht lediglich meiner militär =
pflidit genügen mollte , fondern daran dachte , aKtio und noch dazu
als Bufarenoffizier König und Daterland zu dienen , das fah er als
jugendliches FDabngebilde an . “

Jm Berbft 1865 fiedelte ftuguft fPachenfen mit feinem Bruder nach
Balle über , murde Zögling der Penfionsanftalt , mo er die Stube 17 im
in . Fingang beroobnte , und trat in die UnterfeKunda unterer Schule ,
des damaligen Realgymnafiums, ein .
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€r roar in Torgau roegen feiner guten matbematifcben und geo »

grapbifcben Heiftungen und feiner norzüglid ) en gefd ) id ) tlid ) en Rennt »

niffe mit „ Recht gut“ in die Unterfekunda oerfebt morden . FDunfcb

feiner eitern roar es , den Söhnen eine ftraffe und einfache Erziehung

bei ftreng geregelter Hausordnung zu geben . Das fanden fie in

unferen Stiftungen . Geroif 3 ift es auch diefen Handkindern roie fo

Dielen unterer Zöglinge nicht leicht gefallen , fich aus einem freien

Heben auf dem Cande und in der Familie an die ftrenge Ordnung und

Gebundenheit unteres Internatslebens zu geroöbnen . Fiber es ift be =

zeichnend für mackenfen , dafj er ficb durch Selbftzucbt und Befcbeiden »

beit , durch offenes , freundliches , aber auch zielficheres )Defen bald die

pcbtung und Hiebe feiner fDitfcbüler und Hehrer erroarb , fo dab er

zum Senior feiner Stube aufrücken konnte . ) m Unterricht hat ihn be =

fonders fein Gefcbichtslehrer Profeffor Pafemann begeiftert , der , felbft

Rriegsinoalide oon 1848 und Soldat durch und durch , es oerftanden

hat , feine jungen zu hoher Begeiferung für die preufifche Gefchichte

zu entflammen . )T )ie ftark rool ) l befonders einen mackenfen , der noch

nach 50 Jahren in einem Briefe oon der Front feinen hallifchen Sekun »

danern fcbreibt : „ FDie oft find meine Gedanken oon da aus über die

Dächer oon Halle hinroeg in die Zukunft geeilt , an der Spit 3e oon

Truppen ln den Rarnpf ! “

fln der Spit 3e oon Truppen ! Das haben feine Rameraden rounder »

barerroeife oorausgeahnt , als fle ihm zur flbfcbiedsfeier über fein Pult

zroei felbftgemalte Bilder hefteten , das eine HPackenfen darftellend , roie

er als General ln der Uniform der Totenkopfhufaren gegen den Feind

fchaut , mit der überfchrift : „ jdeal“ , und das andere den Handmann

darftellend , der Rnecbte und fPägde bei der Feldarbeit beauffichtigt ,

mit der überfchrift : „ FDirklicbkeit . “ Das let 3te ift oergeffen , das erfte

ift FDirklicbkeit geroorden , fo roie es uns heute grübt .

mackenfen oerlieb Oftern 1868 , alfo oor 71 Jahren , mit der Prima »

reife unfere Stiftungen , nicht um Offizier , fondern um Handroirt zu

roerden . So fchienen damals die Träume der Jugend ausgeträumt zu

fein . ) n rounderbarer Selbftzucbt fügte fich fPackenfen dem FDillen des

Daters . pls entfcbädigung aber für diefen Derzicht auf den Offiziers »

beruf gehaftete ihm der Dater , 1869 als €injäbrig =Freiroiiliger in das

ruhmreiche zroeite Heibhufarenregiment mit dem Totenkopf einzu »

treten , oon dem zroei Scbroadronen in Hiffa ftanden . Hier entroickelten

fich feine foldatifchen Fähigkeiten zu ooller Blüte . 6r rourde ein Doll »

endeter Reiter , zeigte ein ungeroöhnliches Derftändnis für alle mill »

tärifchen Fragen , ragte durch fchnelle Fluffaffungsgabe und auber «

geroöhnliche Fähigkeit , fich auch ohne Harte im Gelände zu orientieren ,

heroor , roidmete fich mit eifernem Fleibe allen Dienftobliegenheiten ,

mubte aber roegen feiner befchränkten Geldmittel auf Dieles Der »

zicbten , roas anderen einjährigen oergönnt roar .

Da brach 1870 der ftrieg mit Frankreid ) aus . Das Regiment rourde .
der 4 . RaDallerie =DiDifion unter General der Raoallerie Prinz fllbrecbt

oon Preuben zugeteilt . ?) \ z \ hatte fPadtenfen Gelegenheit , in die Tat

umzufeben , roas er in der Garnifon oerfprocben . Heft in unferen

Büchern nach , ihr Jungen , roas er als fchneidiger , kühner , aber auch
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kluger Reiter und Patrouillenfübrer leiftete , rnie ihn die fcbroierigften
Patrouillenritte rneit hinter die front des Feindes führten , roie er das
Eiferne Kreuz erwarb , wie der Dinifionskommandeur auf ihn auf =
merkfam rourde und ihn mit den FDorten ehrte : „ Sie haben jbren
Kameraden ein Beifpiel gegeben , auf das diefe fomohl als Sie felbft
ftolz fein können . Sie muffen auf alle fälle Soldat bleiben ! “ Am
3 . Dezember 1870 rourde IHackenfen zum Leutnant d . R . befördert .

ünd nun bedenkt , roelcbe Seelenftärke diefer junge Referneoffizier
befeffen haben muh , roenn er trob Anerkennung aus böcbftem munde
auf Derlangen des Daters den Soldatenrock nach dem Kriege ausziebt
und als Zinilift nach Balle zurückkebrt , um hier Landroirtfcbaft zu
ftudieren . Aber trob allen Derzicbtes und Geborfams gegen den Dater
ging er den ihm norbeftimmten LDeg und blieb ficb treu . Er fcbrieb
damals feiner mutter : „ Glaube mir , es ift die innerfte , aufrid ) tigfte ,
eine faft zügellofe Paffion , die mich treibt und die mich nicht abbalten
kann , meinen guten Eltern , die icb fo lieb habe , Sorgen zu machen . “

munderbar , unfablicb ift diefe Erkenntnis innerer Berufung , die
diefer Zroanzigjäbrige nerfpürt , munderbar die Zähigkeit , mit der er
um fein Lebensziel kämpft , munderbar aber auch die tiefe Sobnes =
liebe zu den Eltern . Seine herrliche mutter bat es nerftanden , die
Brücke zroifeben Dater und Sohn zu bauen . ) m märz 1873 gibt der
Dater feine Zuftimmung , im April 1873 macht IHackenfen eine Übung
bei feinem Regiment als Referneoffizier und roird am 13 . mai 1873 ,
alfo beute nor 66 jabren , als aktiner Sekondeleutnant in fein geliebtes
2 . Ceibbufaren =Regiment übernommen .

Das roar der erfte Abfdmitt im Lebenskampf mackenfens , der
Kampf um feinen Beruf . Dielleicbt roar es der febroerfte , roeil er ohne
fremde Bilfe nom j,ungen , in der Entwicklung ftebenden JHenfcben
und dazu nod ) gegen den TDillen der beibgeliebten Eltern ausgefoebten
werden muhte , mackenfen batte gehegt durch Kampfgeift und Be =
barrlicbkeit .

Sein zweiter Lebenskampf beginnt . Es ift für ihn , der aus be «
febeidenen , bürgerlichen Derbältniffen ftammt , nicht leicht , als junger
Leutnant mit befebeidenem IDecbfel heb in einem fo angefebenen und
feudalen Regiment zu behaupten . Dab es ihm gelingt , beroeift ein
Sat3 aus einem Brief an die mutter : „ jeb gebe meinen IHeg . Und
roenn he mich bänfeln , dab icb mich an IHetten und Spielen nicht be =
teilige , fo achten he mich deshalb doch ! “

IBelcbe Unbeirrbarkeit , roelcbe Tapferkeit , welch hoher Ernft fpriebt
aus diefen IBorten : „ ) cb gebe meinen IHeg ! “ Und er ging ihn . Er ,
der kein Abitur aufzuroeifen batte , der bürgerlich war , der nie eine
Kriegsakademie befuebt batte , der nie Regimentsadjutant geroefen
roar , der über keine Protektion nerfügte , rourde nach 3V , jabren noch
als Sekondeleutnant Adjutant der 1 . Kanallerie =Brigade in Königs =
berg . Hiebt durch Zufall , nicht durch Glück , fondern allein durch
Leiftung , auf Grund bernorragender geiftiger und körperlicher An =
lagen und eines ungeheuren fleibes . Bald roird er Premierleutnant
und erhält ohne Kriegsakademie das Kommando zum Groben
Generalftab . Damit beginnt eine Zeit angeftrengtefter geiftiger Arbeit
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in der Gedankenmelt der höheren Truppenführung , die er mit tiefer

Gründlichkeit und hervorragendem Derftändnis meiftert . Schon früher
hat er beroiefen , dalj er ebenfo ficherer Geiftesarbeiter mie Vorbild *

lieber Reiterführer und Soldat ift . £r ift mitarbeiter beim militär *

iDocbenblatt , beim Jahrbuch für Armee und marine , er verfaßt das

merk „ Das 2 . Ceibbufaren =Regiment Br . 2 im Kriege gegen Frank *

reid ) 1870 /71“ und beendet 1892 die grobe , zmeibändige Regiments *

gefchichte „ Schmarze Hufaren“ , die ihr in unterer Bibliothek findet .

mie einft unfere Sekundaner red ) t behielten mit ihrer Zeichnung

nom General , fo auch jene Kameraden , die ihm 1885 beim Abfcbied

aus Düffeldorf , roohin er kurze Zeit als Generalftabsoffizier der

14 . Dinifion kommandiert morden mar , als Gefchenk eine Dafe über *

reichten mit der IDidmung : „ Dem mit affenartiger Gefcbmindigkeit

zum Generalfeldmarfchall anancierenden Hauptmann mackenfen . “

1891 beruft ihn der Chef des Generalftabes der Armee Graf

Schlieffen zu feinem 1 . Adjutanten , 1893 mird ihm mit 43 Jahren das

Kommando über das 1 . Ceibhufaren =Regiment in Danzig übertragen .

Als erfter bürgerlicher Offizier mird er 1898 dienfttuender Flügel *

adjutant des Kaifers und ein Jahr fpäter mit 50 Jahren in den erb *

liehen Adelsftand erhoben . 1908 ift Auguft non mackenfen General

der Kavallerie und Kommandierender General des XVII . Armeekorps .

Und nun beginnt mit dem JDeltkrieg , in den er als fünfund *

feebzigjähriger eintritt , der dritte Abfchnitt feines Gebens , der feinen

Aamen unfterblich macht .

Cs märe vermeffen , raeil unmöglich , raollte ich hier feine un =

vergänglichen Taten fcbildern , fo fehr mich diefe Aufgabe auch als

alten Soldaten reizt . Da greift zu unteren Büchern ! Da fragt eure

Cebrer , die noch unter ihm gekämpft haben , meine Aufgabe ift es

nicht , euch Kriegsgefchid ) te zu erzählen , meine Aufgabe ift es viel *

mehr , euch den menfeben mackenfen zu zeichnen . Und fchon diefe

Aufgabe ift nur fkizzenhaft zu löten .

Das herrliche JDort JAoltkes : „ Des deutfehen mannes mabre Rede

ift die Tat“ ift von keinem beffer erfüllt morden als von ihm . ) m

inneren und äußeren Dienft , vor der Truppe , beim Sport , in der Ge *

fellfchaft , bei allen Anforderungen an Körper und Geift mar er leben *

diges Dorbild . Als Dorgefebter verband er es , die Dienftfreudigkeit

anzuregen und fiel ) das unbedingte Dertrauen feiner Untergebenen zu

erringen ; als Feldherr beroies er beifpiellofe Kühnheit , Undicht ,

Cnergie , perfönliche Opferbereitfchaft , Ritterlichkeit und menfchliches

empfinden , aber auch echte Befd >eidenheit und ein unerfchütterlicbes
Gottvertrauen .

mir erkennen den kühnen Heerführer , mie er 1914 in der Schlacht

bei Tannenberg unbeirrt durch die drohende Bähe Rennenkampfs feine

Truppen an deffen Armee vorbei nach Süden mirft , um den ent *

fcheidenden Stob in die rechte Flanke Samfonoms zu führen , mie er

im Rovember in der Schlacht bei Codz durd ) unbeugfame Kühnheit

und zielbemubtes Ausharren den linken deutfehen Umfaffungsflügel

vor der Kataftrophe der Dernichtung beroahrt , eine Krife , die fd ) lieblicb

mit dem Durchbruch bei Brfbefiny unter den Generälen Fi ' hr . von



Sd ) effer =Boyadel , Ciftmann und Frl ) r . non Ricbtftofen überrounden
roird .

Fiber melcben Jungen begeiftert niebt nor allem die Einnahme

Bukarefts ! fBackenfen ftebt mit feinen Truppen nor der rumänifeben

Bauptftadt und rechnet mit ihrer Derteidigung durch die Rumänen .
Es ift der 6 . Dezember 1916 . JBadrenfen feiert feinen 67 . Geburtstag .

Er fleht , daft ein Fort des Befeftigungskranzes ohne Rampf non den

deutfehen Truppen befet 3t morden ift .

„ Jm Hu faft ich mit meinen Begleitern . . . im Rraftroagen , erreichte

in fchnellfter Fahrt die Ringftraf 3 e . . . non feindlichen Truppen nichts

zu fehen . . . an der Dorbuteskadron norbei . . . die erften Käufer der

Stadt merden fichtbar . . . Keine Rugel pfeift . . . find mir im Rrieg oder

nianöner ? . . . neugierig ftaunen uns die menfehen an . . . nirgends

regt fich eine Feindfeligkeit . . . aus einer Derengung der Straften

herausfahrend , fehen mir nor uns das königliche Schloft . . . _ IDährend

die Dolksmenge nor und im Schlofthof und damit der IDirrmarr , der

mich , im Rraftroagen fiftend , umgibt , noch mäcbft , diktiere ich meine

Jlleldung non der Einnahme non Bukareft an Seine majeftät den

Raifer . “ So hatte mackenfen durch echten Bufarenftreicb Bukareft ge =
nommen .

Seine Ritterlichkeit erkennen mir in der Behandlung der in

der Schlacht bei Tannenberg gefangengenommenen ruffifchen Gene =

räle . Er felbft reitet ihnen entgegen , geleitet fie zum Rathaus non

Paffenheim und ehrt die gefchlagenen Gegner durch eine Ehrenroache ,

die bei der Flnkunft der Ruffen unter präfentiertem Gemehr ftebt . Fln

Ihm lag es roahrlich nicht , roie es an den Deutfehen nicht lag , menn

die Ritterlichkeit im JDeltkriege fo fchnell in Dergeffenheit geriet .

Don meid ) tiefer ni en f ch 1 i cl> k e 11 zeugt fein Brief an feine

Gattin nor dem Durchbruch bei Gorlice 1915 : „ IDieniel Todesurteile

enthält mein Befehl zum Ftngriff ! Diefer Gedanke ift es , der mich nor

jedem Gefecht bedrückt . . . IDie mancher non den kräftigen , frifeben

Jünglingen mird in roenigen Tagen auf dem Schlachtfelde liegen , zur

lebten Ruhe gebettet oder in das Cazarett gebracht merden . FHancbes

non den leuchtenden Bugenpaaren , in das id ) fehen konnte , mird

bald gebrochen fein , mancher FPund , der mit unteren herrlichen Sol «

datenliedern auf den Oppen fröhlich an meinem Fenfter norbei «

marfchiert , mird nerftummen . Das ift die Rehrfeite der Fübrerftellung . “

Die einzigartige Ciebensroürdigkeit feiner Perfon fchildert

Cudmig Ganghofer , der ihn 1915 an der Front befucht , mit folgenden

IDorten : „ Diefes Flufglänzen der Flügen , fein rafebes Berbeitreten , fein

kräftiges 5ändefd ) ütteln , fein herzlid ) es IDort und fein Fachen — das

ift prächtig , fo erquickend und bezroingend , daft man gleich feine Seele

gibt — Jrnmer bleibt im Gefpräch ein gütiges Entgegenkommen ,

ein liebensroürdiger Charme . “

Zu all diefen hernorftechenden Eigenfchaften kommt aber ein un =

glaubliches Feingefühl , das ihn befähigt , die faft unlösbar febeinen *

den Flufgaben in der Zufammenarbeit mit den öfterreich = ungarifcben

und den bulgarifchen Bundesgenoffen zu meiftern und non 1917 ab

die mirtfchaftlicbe und militärifche Derroaltung Rumäniens bis zum

Rriegsende zu führen .
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Dem Bilde Dom fPcnfdien rnackenfen mürden aber die mefent «

licbften Züge fehlen , mollten mir nicht feiner tiefen Frömmigkeit

und der daraus fliehenden echten Befcheidenheit gedenken , FUs ihm im
nooember 1914 nach der Schlacht non Codz der Pour le merite Der «

liehen und er zum Generaloberft befördert rnurde , fchrieb er an feine

mutter : „ Jch komme mir febr klein nor gegenüber den über alles

Cob erhabenen Ceiftungen der Truppen . Sie find es , die die erfolge
errungen ; der liebe Gott ift es , der die Gedanken leitet und zur Tat

das Glück fügt . Jbm fei Cob , Preis und ehr ’ und Dank ! “ Und bei

feinem Befucbe in den Stiftungen 1924 offenbart er feine tiefe Reli =

giofität mit den JDorten : „ Diefem manne ( fluguft Oermann francke )

danke ich , einen micbtigen Teil meiner erziehung , denn fein Geilt lebt

in dielen Hnftalten fort , und in diefem Geifte bin ich hier erzogen
morden , dem Geifte des Gottnertrauens . Das ift der Ceitftern meines

Gebens geblieben . “

)Die tief muh diefen mann nach : allen Erfolgen der Zufammenbruch

1918 getroffen haben . FDie h 'errlici ) aber offenbart fich gerade in diefer
fchmerften Zeit fein ßeldentum . JDobl nie hat ein Feldherr fo un =

nergehliche Beroeife feiner Pflichttreue gegenüber dem Daterlande und

feiner flufopferungsbereitfcbaft gegenüber feinen Truppen

geliefert . IDas heute unmöglich erfcheint , gelingt ihm . Troh unerfüll =

barer Forderungen der Entente , umgeben non feindlich gefinnter Be *

Dölkerung , in fteter Flbraehr gegen die Renolutionsregierung Ungarns ,

oft gehemmt durch die IDanhelmütigheit und gelockerte manneszucht

feiner Truppen , führt er fein ßeer im Fuhmarfch durch Siebenbürgen

und ruht nid ) t eher , als bis der lehte Soldat die noch taufend

Kilometer entfernte deutfche Grenze im Bahntransport erreicht hat

und in Sicherheit ift . Er felbft aber opfert fich und muh nach

4 1/ üjährigem , ruhmnollem und ritterlichem Kampfe als Siebzigjähriger

den bitteren Ceidensraeg in die Gefangenfchaft antreten . Er mird

interniert . Ein nolles Jahr hält man ihn zuerft in Ungarn , dann in

Saloniki ohne Rückficbt auf feine Gefundheit , non Senegalnegern be =

macht , feft . flm 3 . Dezember 1919 , drei Tage nor feinem 70 . Geburts =

tag , trifft er in Berlin ein , empfangen und umjubelt als ßeld des

Groben Krieges .

Zroanzig Jahre find feitdem nergangen . Fiber es find nicht Jahre

mohlnerdienten Flusruhens gemefen . Raftlos hat mackenfen in un «

erfchütterlichem Glauben an die ftuferftebung Deutfchlands gearbeitet ,

und zmar in Dielen oaterländifchen Derbänden , in enger Derbunden «

heit mit der alten Armee , in nationalen Jugendorganifationen , im

Candbund , troh aller flnfeindungen linksgerid ) teter Parteien und

Kreife . Fln feinem 75 . Geburtstage faht er die lehte ßoffnung feines

Gebens in die IDorte : „ Eines münfche id ) mir , dah mir Gott die

Gnade fchenkt , es noch zu erleben , dah mir uns aus diefer fcbmeren
Zeit mieder aufraffen . “ Fln feinem 80 . Geburtstag fprid ) t er die JDorte

aus : „ Der alte Soldat , dem Sie heute diefe Feier bereiten , ift fo erfüllt

Don der Ceiftung desi deutfchen Geiftes , dah er nicht an einen dauern «

den Piedergang unteres Dolkes und Reiches glauben kann . Deutfcb «

land mird leben , menn auch mir oergehen ! Der alte Soldat fieht mit



dem HM in die Zukunft , mit dem er den Krieg geführt hat , und !
möchte Sie alle zu diefem zukunftsfrohen Glauben aufrufen . “ j

1919 fchrieb er unferer Schule : „ ) ch hoffe noch zu erleben , dab i
Deutfchlands gebildete Jugend zu Räd ) ern heranreift , die wieder auf =
richten , mas jet3t Parteiintereffe und feindlicher Racbedurft zerrüttet
haben . “ Und 1924 rief er uns bei feinem Befucbe in den Stiftungen
zu : „ Dielen brauen Soldaten follt ) hr alle nacheifern , damit der Geift !
non 1914 wieder lebendig werde in £ud ) und ihr unter geknechtetes I
Daterland wieder zu £bren bringen könnt . “ i

Der Berrgott hat ihn gefegnet , dab er die Wiedergeburt Deutfcb «
lands erleben und den Weg zum Führer finden durfte . ;

So fteht Wackenfen nor uns : als der unermüdliche , heldenhafte
Kämpfer für fein Daterland in fcbmerfter Zeit , nor dem wir uns in
Derebrung und Dankbarkeit neigen ; aber aud ) als das herrliche Dor =
bild für unfere Jugend , zu dem Jhr in Begeiferung auffcbauen follt
mit dem Gelöbnis im Berzen ihm nachzueifern in treuefter Pflicht «
erfüllung . )Dir wollen erfüllen , was er non uns erwartet und was er
in feinem Schreiben nom 7 . Wärz 1939 ausfpricht : „ Wögen die Jungen
in diefer Schule der naterländifchen Führung , der Candesnerteidigung
und der Frömmigkeit eng nerpflichtet werden . “ Das wollen wir ihm
geloben und ihm damit die Treue halten , wie er fie uns gehalten hat . !
Dann erwerben wir uns das Red) t zu dem ftolzen Worte :

UnferWackenfen !

Firn 7 . Wärz 1939 bat der Berr Generalfeldmarfcball auf unfere j
Bitte hin fein €innerftändnis mit der Damensgebung ausgefprocben !
und uns gefchrieben : „ Jn treuefter Derbundenbeit mit meiner alten ,
mir unnergeblichen Schule ftimme ich der Damensgebung zu ! “

Hm 23 . Wärz 1939 hat der Berr Reichsminifter für Wiffenfchaft ,
Frziehung und Dolksbildung feine Genehmigung erteilt .

So führe denn non diefer Stunde an unfere Schule den Damen

Wackenfen = Schule .

Sie bleibe unter ihrem neuen Damen ein wertnolles Glied unferer
Stiftungen , eine geachtete Bildungsftätte in unferer Stadt Balle , eine
wahre nationalfozialiftifche £rziehungsftätte für die Jugend des
Dritten Reiches !

Hnfchlieljend an den Feftactus wird folgendes Buldigungstele *
gramm an Berrn Generalfeldmarfcball non Wackenfen gefandt :

„ Cehrer und Schüler der Wackenfen =Schule der Franckefchen Stif =
tungen , die wir beute in Hnwefenheit zal) lreid ) er £hrengäfte die [
Damensgebung der Schule feierlich begangen haben , grüben £ure
£xzellenz in tieffter €hrerbietung und Dankbarkeit . Wir geloben ,
unterem Dorbild , deffen Damen wir tragen dürfen , nadtzueifern in
treuer Pflichterfüllung für Dolk , Daterland und Führer . “

Bierauf traf am 17 . Wai folgende Hntmort ein :



19

Brief * Telegramm .

rDaldl ) . falkenmalde bei Stettin , den 17 . 1Hai 1939 .

Herrn

Dr . )T ) eife , Heiter der fHackenfen =Sd ) ule ,

Stiftitcbe Oberfcbule für Jungen

5 a 11 e / S .

für die micb erfreuenden Grüfje der Hehrer und Schüler non der

Benennung Jbrer Schule in den franckefdien Stiftungen mit meinem
Hamen beften Dank !

Bocherfreut über diefes Gedenken , erinnere ich die Schüler an

die Derpflichtung , Geilt und Körper für des Daterlandes Schuh und

Größe zu ftählen , die Herzen in lauterer ßameradfchaft zu üben ,

Hd ) tung nor €rziehern und Hehrem zu zeigen und €hrfurcht nor

Gott zu beroahren das Heben lang !

gez . n . iHackenfen ,

Generalfeldmarfchall .

vi . Prof . H . Schräder und Prof . O . Priefe geftorben .

Hm 15 . Dezember ift der in Halle im Rubeftande lebende Profeffor

Hl min Schräder , ehemaliger Hehrer der IHathematik und Phyfik

an der fHackenfen =Schule , geftorben .

Prof . Hlmin Schräder ftand im 79 . Hebensjahre . €r mar 1902 als

Oberlehrer an die franckefchen Stiftungen berufen morden , nachdem

er norher bereits in Balberftadt als Probekandidat , Hilfslehrer und

Oberlehrer gemirkt hatte . Hm 27 . Januar 1905 mar ihm der Titel

Profeffor oerliehen morden ; fHicbaelis 1925 trat er in den Ruheftand .

€r mar auch Diele Jahre hindurch IHitglied des JDiffenfcbaftlicben

Prüfungsamts der Unioerfität Halle .

Diele Generationen hallifcher und ausmärtiger Schüler find durch

feinen Unterricht gegangen und find ihm immer dankbar dafür ge =

raefen , dab fie etmas Tüchtiges bei ihm gelernt haben . £r mar ftreng ,

aber gerecht und immer fürforgend für feine Schüler . ) n herzlicher

Dankbarkeit gedenken alle ehemaligen Schüler , in deren ftreife er

aud ) nad ) feiner Penfionierung oft und gern gemeilt hat , diefes auf =

rechten IHannes und hernorragenden Hebrers .
Profeffor Dr . Oscar Priele ftarb am 21 . Dezember in Jnfter =

bürg , mo er im Rubeftande lebte . €r ift am l . HoDember 1857 ge =

boren , ftudierte Heue Sprachen und Germaniftik und kam , nachdem

er als Probekandidat am Hyzeum in Straf 3 burg und als Oberlehrer

am Gymnafium in Saarbrücken tätig gemefen mar , IHichaelis 1904

an die damalige Oberrealfchule der franckefchen Stiftungen . Bis zu

feiner Penfionierung , Oftern 1921 , hat er hier hauptfächlid ) als

Deutfchlehrer gemirkt . ) m Jahre 1883 hat er mit einer Hrbeit über

„ Die Sprache der Gefebe Hlfreds des Großen“ in Straßburg promo »

Dierte , und 1903 murde ihm der Profeffortitel nerliehen .

Der raiffenfcbaftlidien Hrbeit hat er ficb auch neben feinem

Cehramt immer gemidmet . Cr hat im Derlag Hiemeyer in Halle ein
2 *
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deutfci) = altI) oci) deutfd) es , deutfd) =aitniederdeutfd) es und deutfd) =goti =
fcpes JDörterbud) perausgegeben , er bat ficb eingebend mit den
Sprachen in den deutfcben Kolonien befcbäftigt und nocb im reiten
Filter felbft das Suabeli erlernt . 6r bing an feinem Cebrerberuf , den
er nur ungern aufgegeben bat . Bis lebensluftigen Mitarbeiter , als
naterländifcb gefinnten Mann und als gütigen Menfcben merden ibn
Cebrer und Schüler der Macbenfen =Scbule in Erinnerung behalten .

Dr . Fl l e y .

3 . fluguft = 5ermann = franche = Scbule ,
ftaatl . Oberfcbule für Mädchen , fpracbl . Form .

I , Reifeprüfung.
Oie mündlicbe Reifeprüfung Ottern 1939 fand am 2 . und 3 . märz unter Dorfltj

des Dezernenten der Pnftalt , 5errn Regierungsdirektor 5eye , ftatt . Don den
16 Sd) ülern der Rlaffe 8 beftanden 15 , und zrcar :

) folde Bierend , unbeftimmt
pnneliefe Borcbert , unbeftimmt
Rofe =Dorotl) ee Danckroortt , prztin
marianne Diepold , Dolksfcbullebrerin
eifriede Buhle , Sportlebrerin
Irene Rörbel , unbeftimmt
Irmgard Hangbeinricb , metallograpbin
Eleonore metjler , prztin

marianne Riebefel , Saatzücbterin
Charlotte Seidler , Dolksfcbullebrerin
Urfula IDacbe , Studienrätin
Bildegard IDafcbke , Dipl .=Dolmetfcberin
marie =Cuile IDeber , prztin
pnneliefe IDieber , Bibliothekarin
Ruth Zaroar , unbeftimmt

II . Prämien .
pnläblid) der francke =feier haben folgende Schülerinnen Prämien erhalten :
pnni Bohlmann , Rofamunde Holpe ( Rlaffe 1 ) ; Crika pagemann ( Rlaffe 2 ) ;

Jfolde Hange , IBargot IDölffling , CDa Zernpel ( Rlaffe 3 ) ; Gifela Göhre , Cna Baage
( Rlaffe 4b ) ; Jngeborg Raifer , Banna Streitberg ( Rlaffe 4a ) ; Ruth Rlugmann
( Rlaffe 5b ) ; CDa Friedrich , Johanna TDeife ( Rlaffe 5a ) ; Cbriftel Rrüger ( Rlaffe 6 ) ;
Urfula Belnricb , Pnnelore Scholz (Rlaffe 7b ) ; Ruth Schreiner (Rlaffe 7a ) .

4 . Mlttelfcbule der Franckefcben Stiftungen .
Die Schule ift mit 6 Rnabenklaffen in das Schuljahr 1938 /39 efngetreten . Zu

den 274 Schülern gehörten noch 12 JPädcben der TDaifenanltalt . Diele find Oftern
1939 zur Torfcbule umgefcbult morden .

Der Hehrkörper behänd aus 6 Hehrem und 3 Hehrerinnen . Die feit Oftern 1938
unbefetpe Rektorenftelle rourde Don Berrn Ronrektor Hiemen Derroaltet und am
l . noDember 1938 dem Rektor plfred ßofcfjRe übertragen .

Don den 38 Schülern der Pbfchluhklaffe erhielten Oftern 1939 folgende das
Pbfchluljzeugnis :
Gerhard Ppikfcl ) , Bauer -
Gerhard Bachmann;, mafcbinenfcbloffer
IDilfried Bahrz , Elektrotechniker
Rudi Baumgärtner , mafcbinenfcbloffer
Beinz Germann , Raufmann
Erich Gruneroald , Unteroffizier =Sd) ule
Rurt Bandtke , fleifcher
Ernft Bartung , Flugzeugbauer
Rurt Borlltl , Raufmann
Beimut luckeland , Raufmann
Gerhard )uneck , Raufmann
Richard Rod) , Raufmann
Beinz Ruckenburg , Reklamezeichner
Günther Rumpfert , Beamter

Rolf Heufchner , Bankbeamter
manfred Höffer , Dentift
Gerhard mieke , Raufmann
Siegfried mortak , meebaniker
Bans müller , Dermeffungstechniker
Fritj Penndorf , Rutofcbloffer
Joachim Pfefferkorn , Raufmann
Beinz Pohle , Raufmann
Rarl =Otto Radicke , Unteroffizier =Schule
Beinz Radtke , Raufmann
IDerner Raue , Bankbeamter
IDerner Scheibe , Raufmann
Berbert Schnirpel , Raufmann
Beimut Spanier , Flugzeugbauer
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ßorft Stelter , €lektro =mafcbinenbauer IDolfgang Zöllid) , Cebrer
€rn (t=TI) eodor UI) Ie , Sdjloffer €rika Dunkborft , Tecbn . Cebrerin
IDolfgang IDolf , Beamter Urfuta Gröber , flrbeitsdienftfübrerin

IDedrfel
in öev £eifuna öes 6faöffittcjec& oi’ es
Rm 1 . Rpril 1939 fcpied 5err RircpenmufikdirektorRarl

Rlanert , der nach Erreichung der Rltersgrenze am 1 . Rpril 1936 als
Ceprer in den Rupeftand getreten mar , aucp aus feinem Rmt als Ceiter
des Stadtfingecpors , das er länger als 38 ) apre als Pacpfolger non
5errn Profeffor Scpröder gefüprt pat . IDeld) eine fülle non flrPeit ,
aPer aucp non künftlerifcpem erfolg mar ipm in diefer langen Zeit
befcpieden ! Sorgfamfte Stimmpflege , pöcpfte mufikalifcpe Rusbildung
und feinfühlige einfüprung in das Derftändnis der IDerke der
gropen fPeifter , insbefondere der geiftlicpen fPufik , führten feinen
Cpor auf eine fjöpe , dap aucp die Öffentlichkeit gern unfern Stadt *
fingecpor neben die Ceipziger Tpomaner und Dresdener Rreuzfcpüler
ftellte . Piept nur die Schulfeiern unferer 'drei ftiftifepen Schulen Der *
danken ipm ipre befondere IDeipe , fondern auch die 5auptgottes =
dienfte der IParktkircpe und die feierftunden feiner fPufikalifcben
Defpern , die faft die Zapl 100 erreicht haben , fiepern ipm ein befonders
ehrendes , dankbares Gedenken . Derfcpafften ipm fepon feine aus *
gezeichnetenRompofitionenfür a capeila =Cpöre , feine Rantaten ,
Rlanierftücke und Oednertonungen roeit über Ralles Grenzen hinaus
einen gropen Ruf , fo rourde , mieroir in dankbarer Erinnerung peroor *
heben müffen , die Ronzertreife des Cpores nach Porraegen im Japre
1923 ein nerdienter , ganz groper künftlerifcperErfolg , der den Rupm
unferer alten Oändelftadt als fPufikftadt aufs neue gefertigt pat . Der
Dank der Dielen Orderte feiner Sd) üler und iprer Eltern , fomie die
IPertfcpäpung und Dereprung der Rollegien der ftiftifepen Schulen be =
gleiten ipn in fein otium cum dignitate , das er hoffentlich noch reept
lange geniepen darf . fP .

Dad ) rid ) f <m aus öen Scbülerbeimen
IDalfenanftalt .

Stipendien
erhielten bei der francke =feier 1939 :

1 . TDolfgang ßerbtt , Abiturient der Catina , aus dem ßugo =
f rancke =Stipendium . 200 ,— RJTi .

Aus der : Don Sack =StecheIberg =Salcboro =Stiftung :
2 . frit3 Cngelbert , abgebender Schüler der Catina . 150 ,— Rm .
3 . Rarl Baumgärtner , der rote die folgenden aus der mittels

fcbule abgebt . 75 ,— Rm .
4 . ßeinz fiuckenburg . 200 ,— Rm .
5 . Rarl =Otto Radicke . 75 ,— Rm .
6 . Urfula Gröber . 100 ,— Rm .
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